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Privatvermieter von Ferienhäusern und -wohnungen im Tessin können aufatmen. Nachdem die jüngste
Verschärfung der kantonalen Regeln für die Kurzzeitvermietung von Unterkünften zu touristischen Zwecken
für grosse Besorgnis in der gesamten Tourismusbranche gesorgt hat, bessert der Kanton nun in einigen
Punkten nach. Für das heikle Thema der Rustici ausserhalb der Bauzonen gibt es zumindest einen Aufschub.

Die wichtigste Neuigkeit: Für die Vermietung einer Ferienunterkunft innerhalb der Bauzone zu touristischen
Zwecken an mehr als 90 Tagen ist nun doch nicht – anders als zuletzt kommuniziert – zwingend eine
Nutzungsänderung in “gewerbliche Aktivität” notwendig. Das gilt zumindest für alle diejenigen Erst- und
Zweitwohnungsbesitzer, die mit ihrer Aktivität nicht unter das kantonale Hotelund Gaststättengesetz (Lear)
fallen. Das kantonale Departement für Finanzen und Wirtschaft bestätigt auf Anfrage diese Änderung.

Die Immobilienagentur casafile.ch informierte bereits ihre Kunden.

“Wir haben immer betont, dass in diesem Fall die Einstufung als ‘gewerbliche Aktivität’ falsch ist”, sagt der
Geschäftsführer von casafile. ch, Oliver Keller, im Gespräch mit der Tessiner Zeitung. Schliesslich würden
die Räume weiterhin zum Wohnen genutzt und nicht zum Arbeiten (wie im Fall eines Massagesalons oder
von Büroräumen). In dieser Hinsicht habe vor allem die Associazione Case & Appartamenti di Vacanza
ACAV Ticino (die sich nach einem Rebranding neu TicinoHoliday nennt) Druck auf die Politik und die
Kantonsverwaltung gemacht. Erfolgreich, wie auch ein Infobrief des Kantons an die Gemeinden bestätigt, in
dem die veränderte Regelung aufgeführt ist. Keller erläutert, dass eine Baueingabe oder schriftliche
Meldung an die kommunalen Uffici Tecnici (je nach Gemeinde) bei Ferienvermietung über 90 Tage
trotzdem notwendig sei, doch dass der neue Status nichts an der Art der Unterkunft ändere, die weiterhin
Erst- oder Zweitwohnsitz bleibe. “Das ist wichtig. Denn die Umnutzung beispielsweise einer Zweitwohnung
in gewerbliche Räumlichkeiten beinhaltet das Risiko, eventuell nicht wieder zurückwechseln zu können,
was einen Wertverlust der Immobilie bedeuten kann.”

Beim Thema der Rustici ausserhalb der Bauzonen, die in Zukunft nur noch unter strengen Auflagen an
Feriengäste vermietet werden dürfen (nach einem Bauantrag auf Umnutzung, der aber voraussichtlich nur in
Ausnahmefällen gewährt werden kann), gibt es zumindest einen Aufschub. Das komplexe Thema würde
nach Vorstössen des Bundesparlaments aktuell vertieft, heisst es in dem Brief an die Gemeinden. So würde
geprüft, ob eine Vermietung bei vorliegender gültiger Baugenehmigung nicht möglich sein sollte, vor allem
wenn dies dem Schutz der Kulturlandschaft zugutekäme. Die Frist für eine Genehmigung durch die
Gemeinden sei daher bis Juni 2024 verlängert. Mehr Infos auf ticino. ch unter “Area Partner” und
“Frequently Asked Questions”. Ti-Press

Ferienvermietung von Rustici: Aufschub der Genehmigung
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REGELN WERDEN ENTSCHÄRFT

Bei den Auflagen zur Vermietung von Ferienunterkünften rudert der Kanton zurück. Erstund Zweitwohnsitze
müssen nicht zwingend Gewerberäume werden. Aufschub für die Rustici
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